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Universitäten sind gesetzlich dazu
verpflichtet, "Bildung durch
Wissenschaft" zu vermitteln.
Tatsächlich wird jedoch in den
meisten Fächern nur Ausbildung
vermittelt, während das Bemühen
um darüber hinausgehende Bildung
weitgehend den Einzelnen
überlassen wird. Daher richtet sich
das Anbo~ grundsätzlich auch an
akademisch graduierte Personen.
Etliche Interessierte, insbesondere
ältere Erwachsene, bleiben deli
Universitäten wegen der Studien­
gebühren überhaupt fern. Das
persönliche Bemühen um ,,Bildung
als Persönlichkeits-reifung" sollte
lebenslang andauern und könnte
durch Unterstützung von aussen
sehr erleichtert werden. Universi­
täten haben auch eiI)e ge­
sellschaftliche Verantwortung
wahrzunehmen; sie sind daher zur
Unterstützung aller Bildungs­
willigen innerhalb und ausserhalb
der Universitäten verpflichtet. Die
Vortragenden wirken unentgeltlich

mit. Alle sind erfahrene Fachleute,
die zu kritischen Rückblicken auf
ihren Beruf fähig sind. Alle sind
durchaus diskussionsbereit, nicht
nur im unmittelbaren Anschluss an
die Vorträge, sondern auf Wunsch
auth zusätzlich in einer eigenen
Diskussionsrunde an einem der
nachfolgenden Tage, damit be­
sonders Interessierte das Gehörte
in Ruhe überdenken können. Also
keine Scheu vor Wissenschaften,
denn auch sie alle kochen nur mit
WasserlDarum konnte Eugen Roth
erstaunlich treffsicher formulieren:
"Die Wissenschaft, sie ist und
bleibt, was einer ab vom andern
schreibt; und dennoch ist, ganz
unbestritten, sie im!Der weiter
fortgeschritten." Deshalb konnte
es auch "passieren", dass mitunter
durchaus bedeutsame wissen­
schaftliche Erkenntnisse von
Fachleuten erst entdeckt wurden,
nachdem sie schon lange vorher
vom Volksmund ausgesprochen
worden waren.

Anmeldungen zur Teilnahme an
den Vorträgen sind grundsätzlich
nicht erforderlich. Veranlasst durch
verschiedene Anfragen ist die
GEFAS jedoch bereit, auf Wunsch
Bestätigungen über die Teilnahme
an der Montags-Akademie
aufzustellen (etwa zur Vorlage bei
Unternehmen, die Mit~rbeiter

schätzen, deren geistige Interessen
über den "Tellerrand" unmittelbarer
Berufserfordernisse beträchtlich
hinausreichen). ähere Infor­
mationen erteilt das Institut für
Zivilrecht an der Karl-Franzens­
Uni. Für Vortragsbesucher, die mit
PKW zufahren wollen, steht der
Einfahrts-schranken neben dem
RESOWI-Zentrum in der
Heinrichstrasse gegenüber Haus 39
an den Vortragstagen von 18:30­
19:30 Uhr offen.
Der Ausfahrtsschranken öffnet
auto-matisch. Die Benutzung der
Uni-versitätsparkplätze kann je­
doch nur auf eigene Gefahr der
Vomagsbesucher erfolgen.
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